Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 30 vom 21.09.2009 S. 3102, Änderung Nr. 6 vom 23.03.2010 S. 322

Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 17.02.2010 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 03.03.2010 die Satzung zur Änderung der Prüfungs- und der Studienordnung für den Master-Studiengang „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG und § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).
Prüfungsordnung für den Master-Studiengang

„Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“

der Georg-August-Universität Göttingen
§ 1 Geltungsbereich
(1) Für den Master-Studiengang „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“ (kurz: KAEE) gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“.

§ 2 Ziele des Studiums

(1) 1Im Master-Studium sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse erwerben. 2Das Studium qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die in der Studienordnung genannten Tätigkeitsbereiche und bildet die Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen. 3Das Studium der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie bildet für Kulturarbeit im weitesten Sinne aus. 4Zu möglichen Berufsfeldern zählen: 
Museen, Medien (Film, Hörfunk, Printmedien), Verlage, Universitäten, Fachhochschulen, Volkshochschulen und andere Bildungsinstitutionen, Bibliothekswesen, Kulturbehörden, Kulturabteilungen in Wirtschaftsbetrieben, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. 

(2) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln, und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.

§ 3 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a.
auf das Fachstudium 78 C:
Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C,
b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

(3) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.
(4) 1Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 2Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung. 

(5) Der Master-Studiengang Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie kann im Fachstudium mit und ohne Studienschwerpunkt „Curriculum Visuelle Anthropologie“ (CVA) studiert werden. 
(6) Die Modulübersicht beschreibt ferner das Modulpaket „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“, die in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C eingebracht werden können.

§ 4 Fachspezifische Prüfungsformen

Zu fachspezifischen Prüfungsformen zählen:

a.
Arbeitsaufgaben: Sammlung von Arbeitsergebnissen (Textbearbeitungen, Kurzpapiere, Thesenpapiere oder Protokolle), die im Verlauf eines zeitlich begrenzten Lernprozesses zusammengestellt werden, im Umfang von max. 15 Seiten.
b.
Projektarbeit: Projektarbeit kann in unterschiedlicher Kombination bestehen aus Ausstellungskonzept, Publikationsentwurf, medialer Darstellung oder Konzept für Öffentlichkeitsarbeit. Sie umfasst max. 15 Seiten.
c.
Forschungsdesign: Die Präsentation eines Forschungsdesigns, ethnographischer oder historisch-archivalischer Vorrecherchen wird im Rahmen des Masterkolloquiums als Vorbereitung zur Masterarbeit verlangt und kann aus der Diskussion einer Fragestellung, fachlich einschlägiger Literatur, eines Forschungsproblems sowie der Präsentation möglicher Quellen bestehen. Das Forschungsdesign umfasst max. 15 Seiten.
d.
Erarbeitung und Umsetzung einer Sequenz eines gemeinsamen kulturwissenschaftlichen Dokumentarfilms: Die Studierenden erarbeiten und präsentieren zu einem übergeordneten, im aktuellen kulturwissenschaftlichen Diskurs relevanten Themenfeld einen für das Erkenntnisinteresse wesentlichen Aspekt (kann bestehen aus Referat mit schriftlicher Ausarbeitung und filmischer Umsetzung) max. 15 Seiten.
§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung

Eine Wiederholung bestandener Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist ausgeschlossen; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.

§ 6 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 70 C, davon im Umfang von wenigstens 34 C im Fachstudium Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie, bestanden sein. 

§ 7 Masterarbeit

(1) Studierende des Studienschwerpunktes „Curriculum Visuelle Anthropologie“ können einen ethnographischen Film als Komponente der Masterarbeit einreichen.

(2) Die Masterarbeit soll mindestens 70 und maximal 100 Seiten umfassen; eine Masterarbeit mit Filmkomponente soll mindestens 50 Seiten umfassen. 

§ 8 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“
Es müssen wenigstens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie im Umfang von 42 C

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert werden.

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAEE.1 
„Forschungsorientierte Theorie- und Methodenvertiefung“ (8 C / 4 SWS)

M.KAEE.2 
„Alltagskulturelle Forschungsperspektiven“ (6 C / 2 SWS)

M.KAEE.3 
„Prozesse und Formen kultureller Aneignung und Kommunikation“ 

(6 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von 22 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen folgende 3 Wahlpflichtmodule im Umfang von 22 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAEE.4 
„Themenvertiefung und Forschungskonzeptionen“(6 C / 3 SWS)

M.KAEE.5
„Praxis kulturanthropologischer Forschung“(12 C / 8 SWS)

M.KAEE.6 
„Fachgeschichte und Interdisziplinarität“ (4 C / 2 SWS)

cc. Studienschwerpunkt „Curriculum Visuelle Anthropologie“

i. Zugangsvoraussetzungen

Studierende, die den Schwerpunkt „Curriculum Visuelle Anthropologie“ belegen möchten, müssen den erfolgreichen Besuch des Moduls B.KAEE.14 oder äquivalente Leistungen nachweisen. Abweichend von Satz 1 kann der Nachweis bis zum Beginn des zweiten Fachsemesters erbracht werden; die Zulassung zum Studienschwerpunkt „Curriculum Visuelle Anthropologie“ ist bis zum Nachweis auflösend bedingt.

ii. Auswahlverfahren
Es stehen 12 Studienplätze im Studienschwerpunkt „Curriculum Visuelle Anthropologie“ zur Verfügung. Unter denjenigen Studierenden, welche bis zum Beginn des Semesters der Einschreibung die Zulassung zum Studienschwerpunkt bei der Prüfungskommission beantragt haben, findet ein Auswahlverfahren statt, soweit mehr Anträge vorliegen, als Studienplätze zur Verfügung stehen; die Studienplätze werden in diesem Fall in einer Rangfolge nach dem Ergebnis des Bachelor-Abschlusses oder eines gleichwertigen Abschlusses an die Bewerberinnen und Bewerber verteilt. 

iii. Wahlpflichtmodule
Studierende des Studienschwerpunktes „Curriculum Visuelle Anthropologie“ müssen abweichend von Buchstabe aa. folgende 3 Wahlpflichtmodule im Umfang von 22 C erfolgreich absolvieren:
M.KAEE.10 
„Einführung in Theorie und Praxis des kulturwissenschaftlichen Films” 

(8 C / 3 SWS)

M.KAEE.11 
„Konzeption kulturwissenschaftlicher Filme” (6 C / 2 SWS)

M.KAEE.12 
„Produktion kulturwissenschaftlicher Filme und Forschungskonzeption” 

(8 C / 5 SWS)
b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. 

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpaket „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“ im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Studium des Modulpakets „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“ (36 C)  innerhalb eines anderen Master-Studiengangs ist der Nachweis von 

a) Leistungen in den kulturwissenschaftlich arbeitenden Fächern der Geistes- und Sozialwissenschaften im Umfang von wenigstens 50 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen entweder in Feldforschungs- oder kulturhistorischen Methoden sowie Leistungen im Bereich der Kulturtheorie im Umfang von insgesamt wenigstens 12 Anrechnungspunkten, und

b) Leistungen zu den Grundlagen der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie im Umfang von wenigstens 6 Anrechnungspunkten.

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAEE.1 
„Forschungsorientierte Theorie- und Methodenvertiefung“ (8 C / 4 SWS)

M.KAEE.2 
„Alltagskulturelle Forschungsperspektiven“ (6 C / 2 SWS)

M.KAEE.3 
„Prozesse und Formen kultureller Aneignung und Kommunikation“ 

(6 C / 2 SWS)

M.KAEE.6 
„Fachgeschichte und Interdisziplinarität“ (4 C / 2 SWS)
M.KAEE.109
„Klassiker der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (6 C / 4 SWS)

M.KAEE.110
„Praxiserfahrung in der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“ (6 C)

3. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgende Wahlmodule können von Studierenden der geisteswissenschaftlichen Fächer im Professionalisierungsbereich geeigneter Master-Studiengänge absolviert werden; Anmeldungen von Studierenden des Studiengebiets „Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie“ werden bevorzugt behandelt:

M.KAEE.115

„Vermittlungsformen kulturanthropologischen Wissens“ (4 C / 2 SWS)

M.KAEE116

„Wissens- und Selbstmanagement für fortgeschrittene Studierende“

(4 C / 2 SWS)
Anlage II   Modulkatalog
	Modultitel
	Zugangs-

Voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen


	Prüfungsvor​leistungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (C, SWS)

	M.KAEE.1 „Forschungsorientierte Theorie- und Methodenvertiefung“
	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie sich kritisch mit fachrelevanten Theorien bedeutender Fachvertreter auseinandersetzen können und demonstrieren die Fähigkeit zur Reflexion zentraler Kulturtheorien und zum professionellen wissenschaftlichen Schreiben. Zudem weisen die Studierenden die Fähigkeit nach, Alltagspraxen und kulturelle Deutungsmuster hermeneutisch auszulegen.

	regelmäßige Teilnahme
	Modulprüfung: Klausur (ca. 60 Min.) oder mdl./schrift. Referat (ca. 30 Min./

ca.20 Seiten) oder Arbeitsaufgaben (ca. 15 Seiten) zu 1 und Klausur (ca. 60 Min.) oder mdl./schrift. Referat (ca. 30 Min./

ca.20 Seiten) oder Arbeitsaufgaben (ca. 15 Seiten) zu 2
	8 C
4 SWS



	M.KAEE.2 „Alltagskulturelle Forschungsperspektiven“
	keine
	Die Studierenden demonstrieren, dass sie sich vertieft mit fachspezifischen methodologischen und methodischen Kenntnissen anhand ausgewählter Problemstellungen ethnographischen und kulturhistorischen Forschens auseinander gesetzt haben. Zudem wird die Fähigkeit, Theorie und Praxis aufeinander zu beziehen, das hermeneutische Auslegen von Alltagspraxen und Deutungsmustern, methodologisch geleitetes Konzeptionieren und das Verständnis für Akteursperspektiven nachgewiesen.
	regelmäßige Teilnahme
	Modulprüfung: Klausur (ca. 60 Min.) oder mdl./schrift. Referat (ca. 30 Min./

ca.20 Seiten) oder Arbeitsaufgaben (ca. 15 Seiten) zu 1 und Lesetagebuch (unbenotet) zu 2
	6 C
2 SWS

	M.KAEE.3 „Prozesse und Formen kultureller Aneignung und Kommunikation“
	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie vertiefte und erweiterte Kenntnisse im Hinblick auf alltagskulturelle Phänomene, kulturelle und soziale Wandlungsprozesse (materielle Kultur, Gender, regionale Kulturanalyse) erworben haben. Sie zeigen, dass sie theoretische Ansätze auf Alltagsphänomene und deren Wandel anwenden können.
	regelmäßige Teilnahme
	Modulprüfung: Klausur (ca. 60 Min.) oder mdl./schrift. Referat (ca. 30 Min./

ca.20 Seiten) oder Arbeitsaufgaben (ca. 15 Seiten) und Lesetagebuch (unbenotet)
	6 C
2 SWS

	M.KAEE.4 „Themenvertiefung und Forschungskonzeptionen“

	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie selbständig komplexe theoretische Fragestellungen und methodische Verfahrensweisen auf  unterschiedliche Forschungsfelder der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie anwenden können. Zudem weisen sie die Fähigkeit zu kritischem Vergleich unterschiedlicher empirischer Zugangsformen und Deutungsmuster nach.
	regelmäßige Teilnahme
	Modulprüfung: Klausur (ca. 60 Min.) oder mdl./schrift. Referat (ca. 30 Min./

ca.20 Seiten) oder Arbeitsaufgaben (ca. 15 Seiten) und Präsentation eines Forschungsdesigns (unbenotet)

	6 C
3 SWS



	M.KAEE.5 „Praxis kulturanthropologischer Forschung“
	keine
	Die Studierenden weisen die Fähigkeit nach, Theorien und Mehtoden auf ein bestimmtes Thema anzuwenden und ergebnisorientiert umzusetzen. 
	regelmäßige Teilnahme
	Projektarbeit (unbenotet)
	12 C
8 SWS

	M.KAEE.6 „Fachgeschichte und Interdisziplinarität“
	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie sich die relevante Wissenschaftsgeschichte, Fachgeschichte und interdisziplinäre Ansätze zur Kulturanalyse angeeignet haben. Sie erbringen den Nachweis, dass sie sich in fachspezifische Besonderheiten und Zusammenhänge unterschiedlicher Wissens- und Wissenschaftstraditionen eingearbeitet haben. Die Studierenden demonstrieren die vertiefte Kenntnis der internationalen Wissenschaftslandschaft des Faches und ihrer Geschichte sowie die Verknüpfung von Ansätzen aus unterschiedlichen Wissenschaftstraditionen.
	regelmäßige Teilnahme
	Klausur (ca. 60 Min.) oder mdl./schrift. Referat (ca. 30 Min./

ca.20 Seiten) oder Arbeitsaufgaben (ca. 15 Seiten)
	8 C
3 SWS

	M.KAEE.10

 „Einführung in Theorie und Praxis des kulturwissenschaftlichen Films”
	B.KAEE.14 oder Äquivalent
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in Gemeinschaftsarbeit einen kulturwissenschaftlichen Film sowohl theoretisch erarbeiten als auch konkret umsetzen und dass sie Theorien und Modelle des Dokumentarfilms in Übungen zu methodischen, konzeptionellen und technischen Produktionsweisen kulturwissenschaftlicher Filme zur Anwendung bringen können. 
	regelmäßige Teilnahme
	Erarbeitung und Umsetzung einer Sequenz eines gemeinsamen

kulturwissenschaftlichen Dokumentarfilms (unbenotet)
	8 C
3 SWS

	M.KAEE.11

 „Konzeption kulturwissenschaftlicher Filme”
	M.KAEE.10
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie auf der Grundlage einer eigenen Feldforschung und einer theoretischen Einarbeitung in ein selbstgewähltes Thema ein analytisches Filmkonzept erstellen können.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit 
(max. 20 S.)
	6 C
2 SWS

	M.KAEE.12

 „Produktion kulturwissenschaftlicher Filme und Forschungskonzeption“
	M.KAEE.10
	Die Studierenden weisen nach, dass sie ein in M.KAEE.11 erarbeitetes Filmkonzept nach den theoretischen, konzeptionellen und technischen Vorgaben aktueller kulturwissenschaftlicher Filmproduktion filmisch umsetzen können.
	regelmäßige Teilnahme
	Umsetzung eines kulturwissenschaftlichen Filmkonzepts und 

Präsentation eines Forschungsdesigns (unbenotet) 
	8 C
5 SWS

	M.KAEE.109 

„Klassiker der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“
	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie sich kritisch mit fachrelevanten Theorien bedeutender Fachvertreter auseinandersetzen können und demonstrieren die Fähigkeit zur Reflexion zentraler Kulturtheorien und zum wissenschaftlichen Schreiben. 
	regelmäßige Teilnahme
	Referat (ca. 20 Min.) oder Arbeitsaufgaben 

(max. 10 Seiten) oder mündliche Prüfung (max. 15 Minuten)
	6 C
4 SWS

	M.KAEE.110

„Praxiserfahrung in der Kultur-anthropologie/

Europäischen Ethnologie“
	keine
	Die Studierende weisen praktische Kenntnisse zukünftiger Berufsfelder  nach und belegen, dass sie ihre Schlüsselqualifikationen und Arbeitstechniken konkret einzusetzen und ihr Wissen in der Praxis zu erproben vermögen. Indem sie sich an Diskussionen auf Fachtagungen oder Fachkolloquien beteiligen, weisen sie die Fähigkeit zur Verbindung von Theorie und Praxis im selbständigen wissenschaftlichen Diskurs nach.
	regelmäßige Teilnahme
	Praktikumsbericht (ca. 10 Seiten; unbenotet) und 
Bericht (max. 3 Seiten; unbenotet) 
	6 C



	„M.KAEE.115

„Vermittlungs​formen kulturanthro​pologischen Wissens“
	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie theoretische und praktische Kenntnisse über zentrale Formate kulturanthropologischer Wissensvermittlung und deren Spezifika erworben haben. Sie erbringen durch die Erarbeitung eines Vermittlungsformates den Nachweis, dass sie ausgesuchte Präsentationstechniken und Vermittlungskompetenzen selbständig und problembezogen anwenden können.
	keine
	Praktische Prüfung (Eigenständige Erarbeitung eines Vermittlungsformates (Erstellung von wahlweise einer Homepage oder eines Ausstellungs​konzeptes); unbenotet)
	4 C

2 SWS



	„M.KAEE.116

„Wissens- und Selbst​management für fortgeschrittene Studierende“
	keine
	Die Studierenden weisen nach, dass sie fortgeschrittene Grundlagen im Bereich des Wissens- und Selbstmanagements für die wissenschaftliche Laufbahn erlernt haben. Durch die eigenständige Erarbeitung einer wissenschaftlichen Präsentation erbringen sie den Nachweis, dass sie in der Lage sind, die erlernten Kompetenzen selbständig und reflektiert zu nutzen.
	keine
	Praktische Prüfung (Eigenständige Erarbeitung und Präsentation eines Vortrags nebst Dokumentation der verwendeten Literatur mithilfe des erlernten Literaturverwaltungssystems; unbenotet)
	4 C

2 SWS”




